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SM" Die Einsendung unseres alten Freundes
vom obern Ende des Caunties hatten wir für diese
Nummer bestimmt ?dieselbe wurde uns aber durch
t>ie ?Vcrbeßerung zur Constitution" verschoben. ?

Dieselbe ist aber bereits aufgesetzt und erscheint
Nächste Woche?wenn nicht wieder etwas Beson-
deres dieselbe verdrängen sollte.

Durch Feuer zerstört.
In letzter Woche soll durch die Funke» von ei-

ner Lokomotive auf der Lech» Valley Eisenbahn,
zwischen Freemansburg und Bethlehem, der noch
nicht abgeschnittene Walsen in einem -1 Acker Felde
tmgezündet, und gänzlich Zerstört worden sein.

Heu >cr,iört.

Zwischen hier und Mauch-Chunk soll in vorletz-
ter Woche das dürre Heu, auf verschiedenen Fel-
dern. durch Funken von Lokomotive« der Lecha
Valöy Eisenbahn Gesellschaft angezündet, und in
jedem Falle gänzlich zerstört worden sein.

tLiscnbahn Unfall.
Vor einigen Tagen wurde auf der Eisenbahn,

gerade unterhalb dieser Stadt, eine werthvolle Kuh
des Herren W. H. Blumer. durch einen Karren-
zug überfahren, und dermaßen beschädigt, daß sie
getödtet werde mußte.

Mord in /Lecha Launty.
Am vorletzten Montag geriethen einige Boot

leute bei Catasauqua in einen Wortwechsel, wobei
tin Deutscher, Namens HenrySiegfried,
der in Castoii wohnhaft gewesen sein soll, durch ei-

schlagen wurde, welcher Schlag seinen Tod ln eini-
gen Minuten herbeisübrte. Der Irland» be
findet sich immer noch auf freiem Fuße.

Blitzschaden.
In der letztön Donnerstag Nacht traf ein Blitz-

strahl die.Scheuer des Herrn FriedrichFlo-
reS, in Ober-Milsord. Taunsä'iv. Lecha Caunty,

welches natürlich kl'ensalls ein Raub der Flammen
geworden Belauf des Schadens haben
wir nicht crsWkn. Das Gebäude war, so sind
tdtr bezichtet, versichert.

Die Getraidc-lkrndrt.
Unsere emsige Bauern sind sehr fleißig bcschäs-

tigt, ihren Waizen und Roggen zu schneiden. ?

Diese Getraide sind in dieser Gegend herrlich ge-
rathen, Und noch niemals vorher waren dieselbe
teßer. Heu haben msscre Bauer» auch vieles
tiNgcsammelt. Das Welschkor» hat sich ebenfalls
vrdentlich in die Höhe geinacht, und wenn die
Witterung nicht zu trocken wird, können wir viel-
leicht auch noch auf einen mittelmäßiges ?Crob"
rechne».

DerHreZuli.
Dieser große und ewig denkwürdige Tag lies

in dieser Gegend, so weit wir wißen, ohne die ge-
ringste Unglücke ab. Die GeschäftS-Häuser dieser
Stadt waren, so zu sagen, alle geschloßen, und

Jeder suchte seine Gefühle nach eigenem Geschmack
ZU befriedigen.?Ein Theil unserer Bürger mach-

ten eine Eisenbahn-Fahrt nach Mauch Chunk ?

andere nach Neuyvrk? eine Parthei feierte am
Hause von Charles Scholl an der Silber Springe
-?eine andere Parthei in Sterner'S Waldungen?-
»nd eine andere Parthci in einem Walde zwischen
hier und Eatasauqua, und alle diese Gesellschaften
sollen sich, wie wir versichert worden sind, herzlich
Vergnügt haben.

tLin »lonipromisr.
Der ?Clearfirld Rastsmann," eine bisherige

Fillmore Zeitung, bedauert es sehr, daß nicht we-
niger als ein halbes Dutzenl? Anti-Buchanan Pre>
pdenten-TicketS im Felde sind ?und schlägt einen
Compromiß auf folgende Weise vor: Er meint es

Convention der Anti-Sclaveret oder Anti-Buch-
anan Editoren zu Harrisburg gehalten, und durch
Ballot entschieden werden, für welchen Candida!
man gehen wolle. Der Vorschlag scheint uns ein
guter zu sein, und wlr sind von ganzem Herzen zu
dessen Gunsten.

lameo Suchanan.
Wlr HNMt es vielseitig ausdrücken, das James

Buchanan ein so großer Staatsmann sei.?Nun
»lr sind gewiß willigihm alle Ehre zu geben dir
<r verdient hat ?nicht das kleinste Stückchen wol-
len wir ihm Helsen wegnehmen.?Aber wir müs-sen doch ganz ernsthaft fragen: Wo hat er denn
j«durch Thaten bewießen daß er ein großer Staats-
mann ist ? Was hat er je in den vielen Jahren
daß er in der Negierung war gethan, welches ihn
zu diesem Lobe erheben kviinrc? Ii» Vergleich
mit einem Clay, Webster, Caß, Clayton, Crittcn-
den, und Hundert andern ist die
des lanieS Buchanan in der That gar weit in dcn

einigen Reden die er einstens hielt ; nämlich die
Blut - AuslaßungS - Rede, Nnd die Arbeiter 1(1
Cents Rede.?Nichts davon zu sagen daß er in
dem Clay Wahlkampf ebenfalls in Reden erklärte
Poll sei ein beßerer Taiiffmann als Clay?und
von dem, daß er nun auf einer Plätform steht,

.die sich unverhohlen für freien Handel ausdrückt.
O l Beständigkeit! In der That, bei solche»? Her-
ren bist du in Vergeßenheit gerathen.

LS"D!e sindii aus näch-
Drn November statt.

lLr-Göuvcrnör Reeder.
Hr-Gouvernvd Rccder traf Zufolge eiii?r beson-!

deren Einladung an, vorletzten Dienstag hier ein,
und hielt an jenem Abend einc sehr intereßante
Rede in unserem Courthause, welches gedrängt
vollZuhörer war, in Bczng auf dieKansas Ange-
legenheiten und den Zustand unscrcS Landes übcr-
haupt?woraus es sich ergab, daß wir bei Wei-
tem nicht alle dortige Borsälle zu bekom-
me». Seine Absicht lst in dem forden Mann-
schaft und Geld auszutreiben, um damit nach Kan-
sas zu reise», und wo möglich «US jenem Territo-
rium ein freier Staat zu bilden.?Die Sclavcrei
und die Absicht dcr Sklavenhalter, indem sie es
zu einem Sclavcn-Staat zu machen wünschen, so
wie die äußerste Nothwendigkeit, daß daraus ei»
sreier Staat werde» sollte, wurde gleichfalls durch
ihn auf cinc klare und meisterhafte Weise ausein-
ander gcsctzt ?so vicl so, daß in der That ei» je-
der scincr Zitgehörer überzeugt sein muß, daß eö i
ini Norden unsere heilige Pflicht ist, alles in im- j
sercr Gewalt aufzubictcn um daßelbe vor dcn
Sclaven-Fcsseln zu retten. ?Die Zerstörung drr
Missouri Compromiß wurde auch durch ihn miß-
billigtund die Vcrgehuiigen, Diebereien,
brennereien und Mordthaten, durch die Vorder
Ruffianö in Kansas klar und deutlich erörtert,!
und das Ganze dcr Schwache der jetzigen National
Rcgicrnng zur Last gelegt.?ln Bezug aus die
Presidcntenschast sagte er, er habe kein Stinim-
recht, und jene Frage überlaße cr daher den Wäh-!
lcr selbst.?Dics mag vielleicht für ihn der klügste!
Weg scin, damit cr scincn Plan desto eher auszu-
trage» im Stande ist.?Bedenkt man aber daß j
alle diese Regierungs - Beamten, von welche» cr

auf diese tädclnde Weise sprach, Freunde des
James Buchanan sind? daß die Convention dic
ihn als Candidat ausstellte, die ganze Regie-
rung des Franklin Picrce gut geheißen hat ?und
die Plätsorm worauf er steht (von welcher er kei-
ne Planke nehmen noch irgend cinc andere hinzu-
thun will) geradezu zu Gunsten der Sclavencrwei-
tcrung sich ausdrückt?welcher doch Reedcr uncr-
müdct, bei Tag und bei Nacht, selbst bis zur Auf-
opferung seiner Gesundheit und seines Lebens, sich
bcniüht Schranken zu setzen, ? so kann schon da-
raus cin jeder mit völliger Gcwißhcit vcrnchme»,
daß dcr Er-Gouvcrnör nicht zu Gunsten dcr Er-
wählung des lanieS Buchanan, zur Prcsidcntcn-
stellc, scin kann.

Lol. Zohn F. Frcmont.
Um der Erwählung dcs Col. Fremont, für die

Prcsircntenstclle, Schaden zu thun, haben seine
Feinde gleich nach seiner Ernennung dcn Glauben
zu verbreiten gesucht, derselbe sei ein Katholik. ?
Jene Aussage ist aber soglelch von seinen Freun-

che allc Ämcrikaner erst so neulich mit dem Name»
Spitzbuben, Naubcr. u. f. w. belegte. Nicht ehr-
lich und nicht rechtschaffen ist ein solches Betragen
dcrFrcundc des alte» Föderalisten, lanieS Buch-
anan?alias die Cincinnati Plätform. Sic wcr-
den aber mit solche» bekannt?» Unwahrheiten auch
für ihren Candida» keine zusätzliche Stärke gcwin-

daranf könncn sich ditfe Hcrren wohl verlaßen,
und sind durchaus, ünd auf keinen Fall, zu bere-
den sür dcn Mann zu stimmen, der kcin Tropfcn
demokratisches Blut in scinc» Ader» haben wollte
?und noch dabei auf der Plätform dcr Sclaven-
Züchtcr und der Sclaven-Erweiterung steht, wel-

che durch die nämliche Convention construktirt wur-
de, welche die Regierung des Franklin Picrce g»t
gchcißc» hat?welche doch, wie jeder weiß, unser
licbcs Vaterland in cincn Bürgerkrieg verwickelt,
und schon so vieles Blut der FreistaalS-Leut? aus
dcn Ebenen von Kansas gekostet hat.

Caunty.
Dcr Herausgeber des ?Lancastcr Volksfrcund"

cin schr gutgcsührtcS Whig-Blatt, hat sich in sci-
ncr letzte» Nummer zu Gunsten der Erwählung
von Col. Fremont für die PresivcntcNstclle er-

klärt.
Der ?Lancastcr E?amincr" gleichfalls ein

Alt Lein Whig-Blatt, hat ebenfalls dir Fremont
und Dayton Flagge aufgesteckt.

Acntucky.
Im Staat Kentucky hielten die alten Whigs

vor einigen Tagcn eine Staats-Convention, bei
welchcr cin Beschluß, Millard Fillmore für die
Prcsidcntenstelle zu unttrstützen, verlorcn gicng.?
Ein Bcschluß passirte aber, wonach es cincm jcdcn
Mitglied der Parthci frei steht zu stimmen, sür
wenn es will.

Virginicn.
Privat Bricfe gcben cs als ihre aufrichtige

Meinung, daß Millard Fillmore bei nächster Wahl
in Virginien siegen würde. ?Dies müßte als cin
großer Sieg angeschcn wcrdcn, denn jcncr Staat
ging nie anders als Loko Foko.

Maßachusetta.
Dir Zkmerlkanische Staats - Convention für

MaßachuscttS, wclche am lsten Juli stattfand,
hat mit cincr großen Mehrheit Col. John CHS.
Frcmont, sür Prcsidcnt, und W. F. Johnston,
für Vice-President, in Ernennung gebracht.

«G"Der ?Harrisburg Telegraph," bei einigen
auch die. Hofzeitung der gegcniväriigen Staats-
Adiklinistration genannt, zieht unter dcn jetzigen
Umständen, dic Herren Fremont und Dayton, als
die Caiididaten der Mgncr der jetzigen National-
Admmistration, vor.

Millard Fillmorc.
In Anna Arundel Caunty, Maryland, haben

die alken Whig« beschloßen, bei der kommenden
Wahl, für Fillmore zu stimmen.

Delau'arc.
Im Staat Delaware haben die Amerikaner

ebenfalls Beschluß? zu Gunsten von Millard Fill-
mare gefaßt, und scheine» entschloßen zu scin, nur
sür ihn zu stinimen.

Maryland.
Die alte Lein Whigs von der Stadt Baltimore

habc» ln cincr »euliche» Versammlung beschloßen,
alle ihren Einfluß zu Gunsten vo» Millard Fill-
more, sür die Prrsiventenstelle, anzuwmdcn.

SKN Dic letzte Woche in Union Caunty, Pa.,
gehaltene Ant« - Administrations - Caunty - Ver-
sammlung, hat Bcschlüßc zu Frc-
mont und Dayton paßirt.

Sckr stark am Sinken.
Dcr Buchanan-Stock ist wirklich schncll am Sin-

ke» ?besonders unter dcn Arbeiter und den Frei-
hcitsliebcndcn Bürger überhMtt. Es ist nichts

sind nothwendig-und Buchanan kann nie Pres,,
deut werden, !

Von ZFasclnngtou.
Im Senat zu Washington fängt e» in der

That an stürmisch zu werde». Am letzte» Mitt-
woch rief Herr Do»glaß seine Huinbvg Kansas
Bill auf, um deui Volk die Augen zu verdunkeln,
indem man dieselbe ansehen soll, als sollte»
dadurch Vorkehrungen getroffen werden, Kansas
auf einein Wege des Compromißes in die U»io»,!
als Staat, aufzunchme».?Eine schr hitzige De
batte entstand darüber, wclche die ganze Nacht
hindurch und bis zum Tagesanbruch am nächsten i
Morgen fortdauerte. ?Die südlichen «enatoren

hatten schc vicl von cincm Co»'p'o»,ifi zu sagcn.
Dics ist aber wirklich lächerlich, indem cö ihr
Wunsch ist erst zu entscheide» daß Kansas ein
Sclavenstaat wcrden soll?und dann erst würden
sie mit ihrcm Compromiß hervorrücken. Die
nördlichen Senatoren können und werden aber
aus keinen Fall cin solches Betragen gut heiße».!
Sie sind willigdie Sache auf eine rechtmäßige
Weise abzumachen ?aber dabei wollen sie nicht
warten bis die Hauptfrage gcgcn sie entschieden
ist. Gedachte Humbug Bill ist im Senat passlrt j
?wird aber im Hause »ur bei deü Buchana» j
Freunden Anklang finden ?und also verloren ge- i
hen.

Am 30sten Juni wurde in dem Unterhaus dcs
CongrcsseS abgestimmt, ob Kansas mit scincr Frei-
staat Constitution in den Staatenbund ausgc»om-
nien werden sollte oder nicht, und die freie Con->

! stitution wurde, wer hätte es denken sollen, mit
106 gegen 107 Stinime» verworfen. Alle siid-

! liche Mitglieder, Loko FokoS und Amerikaner,
stimmte» daß es cin Sclavenstaat wcrden solle, ?
! aber im Norde» war man seinen Interesse» nicht
! getreu, sonst hätte die südliche Einmüthigkcit
»ichtS geholfen?ja mit nördlichen Loko Foko
Stinimen ist die freie Constitution für Kansas ver-
worfen worden. Alle Freunde de»
Lmchanan, mit nur cincr cinzigcn Aun-
nal,me, ftimintcn f.ir die tLrwcitcrung
dcr Selavcrei, und also für die Seelenvcr-
käuferei. Obige Stimme spricht weiter noch vic
lcS für sich sclbst? ja, crwahlt Buchanan zum!
Presidenten dicscr Vereinigten Staaten, und cs
werden uns solche Sclaven-Fesscln angelegt wcr-
dcn?in dcr Aufnahme von neucn Sclavcn-Staa-
tcn?wclche wir sicher nicht mchr abznschültcln i»>
Stande sein wcrden. Auf daher ihr Freunde dcr
Freiheit und bcsicgt dicsen Candidatcn dcr Scla-
vcn-Züchtcr, und unscr Wort dafür, rS wird we-
nigstens in den ersten i Jahren kcin Vcrsuch gc-
inacht, dicsen Schandfleck?die Sclavcrei ?in die-
sen Vereinigten Staaten zu erweitern!

VS" Sp ä te r.?Als obiges bereits ausge-
setzt war, erhielten wir noch die frohe Nachricht.

schlag »lachte, obige Stimme zu widerrusen ?wel-
cher Vorschlag mit 10l Irs gegen 9!) Neins an-
genommen wurde. Manschritt sodann sogleichwic^

sroh sagen z» können, daß cS mit IOOJrS gegen
97 entschieden wnrde,daßclbe als frcicr Staat an-

zunehnicn. Wiederum stiniintc» all c Bucha-
nan-Freunde, daßelbe z» einen, Sclave»-
Ztaat zu machcn, außer die Herren Hi'k>»an und

unsere Gegner sind fest entschlossen einen Sclaven-
staat daraus zu machen, und sollte es auch das
Leben von Tausenden von FreiheitS,- oder Frei-
staats-Männer kosten.

Col. Zok» cZcharlea Fremont.
Dcr Union Anti-B.ichcknan Candidat sür Prc-

sivent, wurde geboren in Georgien ini Jahr 18l3

Neformirten Glaubenslehre, die Verfolgungen dcr
Anhänger dcs Papstcs lange duldcten, »nd cndlich,
uin ihr Leben zu rette», »ach Amcrika, dcm Lande,
der rcligw>cn Freiheit, slnchtclcn. J>» Jahr
1842 wurde scin Name zum erstenmale, in Ver

bindung mit wichtige» Ereignisse», vor das Pu-
blikum gebracht. Im May, dcs bcfagtcn Jahres,
begab cr sich, im Dichste dcr Regierung, auf cinc
EutdeckungS-Erpcditio» durch die Fclscngcbirgc».
Auf dicse Weise war cr bcschästigt, bis zum Aus-
bruch dcs Mcxikanischen Kricgcs, u»d crwarb sich
die allgemeine Bewunderung der Nation, durch
seine kühnen Unternehmungen und wichtige Ent
deckungeu dcr crslc» Pässcn durch jcnc Gebirge».
Bei dem Ausbruch des Mexikanischen Kricgcs, cr-

hiclt er eine Commission als Lieutenant Eoloncl i»
der Armee, und gewann in Verbindung mit Com
mandcr Stockton, bald voUkommencn Bcsitz von
Calisornien. Während dicscr Zeit erwarb cr sich
eincn Landstrich von uncrmcßlichem Werthe in Ca-
lisornien, Mariposa genannt. Bei der Formir-
ung dcr Staats Regierung in Californicn nahm
cr schr thätigen Antheil, und wurde als der erste
Vereinigter Staaten Senator j?nes Staates in
dcn Congrcß erwählt. Scincn Anstccngimgrn
war cs in großcm Maße zu verdanken dap keine
Sklavcrci in jcnc» neucn Staate eingeführt wnrde.
Er war niemals cin hartcr Parteigänger?doch
war er früher ein Demokrat und wurde von jcncr

, chc Buchanan fcrncr auSzuführm versprochen hat.
Er ist cin Mann von außerordentlicher Thätigkeit
und Encrgit, bcgabt mit bcsondcrcn Fähigleitcn

nie cin Acmtcrsuchcr, wie ein handwcrkmäßigcr
Politiker, sondern ist cin Man» frisch aus den

' Reihen des Volkes, und scine Freunde bchcmpten
daß cr die Eigcnschasten besitze, die Rcgicrnng
wicdcr auf das Gclcise dcS alten Patrioten, Jes-sersons, Madisons, u. s. w., zurückzusührcn.

Hr. FrcMönt ist ein Schwiegersohn von Col.
ThoS. Benton, mit dessen Tochtcr cr sich gegen
den Wille» des alte» Mannes vcrchclichtc. «seit-
dem cr cincn wcltbckanntcn Ruhm crworbcn hat,
soll dcr altc Staatsmann, Benton, jedoch mit sei-
nem Schwiegersöhne wohl zufrieden sein. Er
ist gegenwärtig, wohnhaft in dcr Stadt New
Jork.

lVtlliam DaVton, dcr Union Tan-

te mehrere Jakre als Richter der Suprcme Court
von New Jersey, sowie als Senator der Ver.
Staaten in welchem Körper er zu den allcr fäh-
igsten Mitglied»» gezahlt wurde. ?(Lib. Dcm.

achsthum Ohi 0 S. Kein Staat
in der Union gibt ein so schlagendes Beispiel als
Ohio wie dcr Grund- und Bodcnwerlh durch An-
lagen von Eisenbahnen gewinnt. Vor der Vollen-

! Dung des Bahnsystems im Staat Ohio wurde im
l lahrc 1850 das steuerpflichtige Eigenthum auf
51Z9,876,3-tO angeschlagen. Im vorigen Jahr,
nachdem dcr Ausbau des Eisenbahnnetzes vollen-
dct.war, wurde dasselbe Eigenthum auf L869,-

1877,354 also alif das Doppelte taxirt.

Der Arieg in R.ansaa.
Chicago, 30. Juni. Personen, die äuö

Kansas I>ier angekommcn sind, berichten über die
Entwaffnung der vor. Chicago abgesandten Com-
pagnie in Lcüington Folgendes - 3?500 Mis-
souri« und South Caroli!.ae?, welche vom Oberst
Sumner aus Kansas vertrieben worden waren,
sammelten sich am Landungsplatz dcs Dampsschif-
scS, mit Flinten und Kanonen bewaffnet und droh-
ten, Feuer zu gebe», wenn ihnen die Waffen nicht
abgeliefert würden. Unter diesen U,»ständen be-
stand der Capitän des Schiffes ans der Ausliefer-
ung dcr Waffen, als dem einzigen Wege, nm sein
Schiff zü erhallen.

St. L 0 uiS, 23. Juni. Durch dcn Däm-
pfer Edinburgh von Weston, Missouri erfahren
wir, daß, als dcr Dämpfer ?Star of the West,"
welcher die Compagnie von Chicago a» Bord hat-
te, bei Weston ankam eine Menge Leute an Bord
kamen und die ganze Compagnie verhafteten, in»

sie auf deiffelbcn Wege, auf welchem sie gekom-
men waren, zurück zu cskortiren.

Später. Der ?Star of the West" hat sei-
ne Rückfahrt angetreten und wird die'.Compaguie
von Chicago in Alton. Illinois, landcn. Eine
Compagnie South Carolinaer bildet die Eskorte.

Eine 50 Mann starke Auswanderer-Compagnie
von Worccstcr, Massachusetts, wclche auf dein
Dämpfcr Snltana nach Kansas fuhr, wurde am

vorlctztcn Freitag in Waverly, l(> Meilcn von
Lcxingto», in ähnlichcr Weife, wie die Compagnie
von Chicago, festgenommen und eutwaffnct. Die
Sklavcnzüchtcr-Banditcn, welche ihncn KO Büch
scn stahlcn, erklärten, sie würdcn sie festhalten und
nach Umständen mit ihncn verfahren.

Am Samstag wurde cine Compagnie von Ot-

entwaffnct.
Alle Städte in Missouri, die längs dcs Flusses

liegen, haben erklärt, sie würden kcincm Einwande-
rer aus dcm Norden mehr gestatten, nach Kansas
zu gehe».

Dem ~St. Louis Democrat" wird aus Jcffer-
son City unter dem 20. geschrieben, Gouverneur

Eroberung von Kansas geschickt.
Der Kriegsschauplatz ist also von Kansas nach

Missouri vorgerückt, und außer dem Präsidenten

machcn? Wird er den Gouverneur Prire von
Missouri verhastcn und als Hochvcrräthcr vor Gc-
richt «stellen lassen ? Wird er Soldaten in allcn
Städten den Missouri Fiuß entlang aufstellen, dir
Städtc in Belagerungszustand fetzen oder bombar-
diren lassen?

Ach nein, Pierce wird von Alledem nichts thun ;

»och »»gehängt in fcincr Ncsidenz umherläuft.
Aber was wird das Volk thun ?

Wird es nicht bald mit Frciligrath sagen !

?Zu viel des Schimpfs, zu viel der Schmach
wird täglich uns geboten !"?

discivlinirte und gut angeführte Macht von 5
10.000 Man», cine Macht, die im Stande ist,

das ganz? Sklavenzüchtcr-Gesindcl aus dem Felde
zu schlage», hinschicken?

Großartige« Geschäft.
In der Stadt New'Jork hat kürzlich die Ge-

schäfts Firma von Blashsicld »nd Clark die Eni
deckung gemacht, daß cin farbiger Lohnträger sie

i 25 bis -30 000 werth Waaren beraubte und die
?lrti?cl nachher um einen Spottpreis? an eine»
Dicbshchler dasclbst verkaufte. Vor einiger Zeit
hatten die Eigner des StohrS, welche vermutheten,
daß etwas nicht richtig sei, dem Schwarzcn, gegen
dcn sie allcS Zutraucn hatten, dcn Auftrag gege-
ben, etwaige Unehrlichkeiten von Scitcn der Clerks
an sie zu berichten, und mehrere derselben wurden

Schwarzen arrctiren zu lassen, dcr nachher scinc
, Schuld eingestand.

Verlegung den Regierungssitzta.
Die im Congrcß geschehene Bewegung zur Ver-

legung des Regierungssitzes der Union von Wa°
schington nach irgknd eiiiem der freien Staaten,

ihnen beliebt, und kein Gesetz strafet sie. Die
Verwaltung der Gesetze befindet sich in den Hän-
de» der Werkzeuge dcr Sklavcrcy, und sic scheinen
es für kein größeres Verbrechen anzusehen cincn
FrcistaatSmann zu tödtc», als eine» Hund zu steh-
len. Dcr Mörder des irländischen Aufwärters
Kcating geht noch auf freiem Fuß hcrum.

Hur Hochzeit b'ani sic nicht.
I» Ncivtow», New-Hampshire, starb kürzlich

eine reiche alle Jungfer, die ihr ganzes Leben da-
mit zugebracht, Zubereitungen sür ihre Hochzeit, zu
machen. Unter ihrcm Nachlaß fanden sich 182

> Bettücher, 03 Bettdecken, 50 Teppiche, 27 Betten
mit l 120 Pfund Fedcrn, 5 t Handtücher, 2i
Tischtücher und 43 Halstücher, wogegen der
Wcrthbcstand ihrcr Kleidungsstücke kaum SlO be-
trug. Sie hinterließ a» ba.Trcni Geld 538,51!).

NngUXk durch cine Fluid-^ampe.
Frau Cath'arina Lord, Gattin von Cyrus Lord

von Read in g nurde am vorletzten Montag Abend
bei Ncu-Braunschweig, Neu Jersey, gefährlich ver-
brannt, durch das einer Fwidlampe.

ne gehörte, so daß sie am Donnerstage, nach zwei-
tägigen fchrrckliche» Leiden, starb. Ihr Man»
wurde ebenfalls gefährlich verbrannt, doch glaubt
man, daß cr wieder grnesen wird.

nicht von dcn Folgen der durch Brooks erhaltenen
Stocksschlägen erholt. Man glaubt jetzt daß cr

nie wieder völlig he,gestellt werden könne.

Telegraphisches.
L 0 uiSrill e, ?7. Juni. Gcst''sn Morgen

um Schlag 8 Uhr beschenkte die gute Feau von
David Zuefsty ihn mit vier gesunden Babies.
zwei Knaben und zwei Mädchen. Mutter ui'd
Kinder besinden sich wohlauf. David ist ein
ehrlicher braver Nagelschmied und wohnt in dcr
Clay Straße zwischen Main und Market.

New-V 0 r k, 28. Juni. Der Dampfer
Arago fuhr heute Mittag mit 2!>I) Passagicrcn
und über §700.(>()0 Geldfracht nach Havrc ab.

R 0 chcster, N. ?!., Z». Juni. Am Sam-
stag fand hier eine von Mg!) Personen besuchte
Natificationsvcrsaminlung dcr Republikaner statt.

New?l 0 r k, All. Juni. Califhrnier Briefe
melden, daß die Vigilanz - Committee dcm Cr-
gouverneur Bigler anrathct, nicht dahin zurück

Newa rk, l. Juli. Hinte Ab?nd um

halb 8 llhr wurde im Park die republikanische
Ratisikations-Vers.iinmlung eröffnet. Herr Asa
Whitehead wnrde zum Präsidcnten dcr Versamm-
lnng gewählt. Kurz vor 3 Nhr kamcn die deut-
schen Republikaner, welche sich in dcr Turnhalle
versammelt hatte», im Park an, ohne alle Osten-
tativ», ohne Musik uns ohne Fahn'?. S'e waren
3?Hl)» Mann stark, während die ganze Versamm-
lung um dicse Zeit etwa ?l)W bis ZSW zählte.
In englischer Sprache wurde die Versan»nlun,z von
dcn Herren Cnlver und Kimball angcredct, in
drntscher Sprache von den Herren Dr. Greiner
lind llmbscheidest.

Detroit,?. Juli. Wbite, Klug und Aver,
welche die Erpreß um beraubt hatten,
wurden heute für schuldig erklärt.

Dampfschiff verl»an»t.
Baltimore, Zte» Jali. Dcr Dämpfer

~Dnawan", l2l> Tonnen Fracht, brannte Sonn-
abend Nacht, als er i» Mhccli lig am Wharf lag,
nicdcr.

Hr. Herbert in dao Oefängnisi ges-luckt.
Wafhing t on, 2. Juli. Hr. Hcrbcrt,

Mitglied dcS CongrciicS für Californicn, wurde
wegen Ermordung des Thomas Keating in An-
klagestand versetzt und i» sas Gefängniß gesandt,
um die gerichtliche Untersuchung abzuwarten.

<src>sie Feuerol'rünsl in St. /louia.
St. L 0 ui S, 3. Juli. Sechs Dampsboote,

der St. Clair. Paul Anderson Grand Türk, S,
M. Stockwell, Sarauac und Southcrner verbrann-

auf über S lOll.UOl) geschätzt.

tLine andere l.lrsaci?e. ?Der HcrauSge-

Blatt, hat der Sclaverci-Parthei dcn Rücken ge-
kehrt, und hat seine Flagge für Fremont». Day-
to» aufgezogen. Als Ursache gibt dcr Editor an,
weil sich t!e demonatische Parthei ~w h i g g i-
si r t und ?föderal! si r t" habe.

Dcr Äcpublika»ischcn Versauimlnng von

Pen, obgleich dicsclbe als barbarisch bctrachtc!
wird.

Vl?aa eine leisten fan».
Ein Michigan Biaat berichtet, daß cine Zirkel-

Säge in Ost-Sagi»aw in l l Stunden l.'> ?)iin.

2i>, i?s> Fuß zollige Bretter geschnitten habe.?
Dies übertrifft Alles was man jemals von dcn
Lcistungcn cincr Säge gehört.

VI" Der Ehrw. H. Ward Bcccber publizirt
eine Karke, er ver sich e,t daß Col. Fremont

Institut zur Crzicbung übergebe» habe. Wcid »

dicjenig?» die das (Gegentheil gegc» ihn verbreitet
babcn, ibren Lesern setzt die Wahrheit vorlegen.?
>?ch,verlieh.

französffche Regierung hak kürzlich
Entschuldigungen sür die Grobheit ihres KricgS'

gen die Regierung der 'lvr. Staate» versichert.
Scl.'.venkandel.

Das ?Journal os Commerce" i» Neuvork be-
richtet, daß i» de» letzte» 12 Monaten fünfzehn

sind.

Geber zu spielen suchen, ist daß Aremont ein Ka-
tholik sei. Jeder w.iß aber daß die Aussage er-
logen ist. .

SW'Ohiö Weinerndtc. Die nächslc
Ohioweiiiknerdte wird bereits auf s(lg,<ll>k) Gal-

Crudte l'>L,(l(>l> Flaschen abgezapft?cr hat jetzt
in seinen Kellern ZW.YVII Flaschen liegen.

ikS" Gouv. Chase von Ohio hielt letzte Woche
in Cmcinnati ein Rede, worin er cS als scine
Meinung aussprach, daß Col. Fremont bereits
schon so gut als President erwählt fei.

LG" Am letzten Mittwoch Abend fand in der
City Philadelphia eine sehr zahlreich besuchte Fill-
more und Donclso» Maßen-Versauimlung statt.

LM»Cin Bauer in Ohio ersäufte neulich feinen
Hund, weil derselbe kein Brsd ohne Butter fres-
sen wollte.

»A-Jn Neu Jork ist der Markt so sehr mit
Erdbeere» überfüllt, daß dieselbe» für 4 Cents
ce» Korb verkaufen.

it-Ze-Zwiscl'en Pyiladeipvra und Liverpool, Eng-
land, ist nun wieder eine direkte Dauipsbovtlinie
hergestellt.

SV'Hr. E. H. Rauch, Herausgeber der Lecha
Valley Timis, wurde letzte Woche zum Bürger-
meister von Bcthlchcm erwählt.

KÄ"Flinfzigleere Kohlen-Karren wurden letzte
Woche von den Schiene» der Lccha Thi.l Eisen-
bahn, bei Nvckdal», geworfen.

Ackerbau-Versammlung.
Bei einer Versammlung der Executive« Com-

mittee der Lecha Caunty Ackcrbau-Gescllschast, ge«
halten am Gasthaus? von I. B c ch t e I, in
drr Stadt Allentaun, an Samstacf den 5. Juli,
1850, war President H. I. Schantz lm Stuhli

Die Verhandlungen der letzten Versammlung
sind verlesen, und auf Vorschlag angenommen

Der Schatzmeister händigte seinen Bericht ein
?zusammen mit dem allgemeinen Zustan? der
Gesellschaft, bis zum 2. Febrnar 1850.

Beschloße »?Daß der besagte Bericht an«
genommen, und in allen Zeitungen von Allentaun
pubiizirt werde.

Die Commitlce, ernannt bei einer früheren
Versammlung, um Anleihen zu machen, berichtete,
daß sie jcNe angewiesene Anleihen gemacht habe»
Besagte Committee wurde sodann entlaßen.

Beschloße N?Daß eine Committee, beste-
hend aus einer Person ernannt werde, um einen

Kupferstich, welcher bei dem Dkucken von Diplo-
mas gebraucht werden soll, anzuschaffen?ferner,
oasüs zu sorgen d.'ß sogleich 2000 Diplomas für
dicse Ge'elljchast gedruckt werden ?und daß A.
G. Rcniigcr hierdurch als Committee für den
vorbesagten Endzweck bestimmt sein soll.

Be^chloßc n?Daß der vierte Tag der näch-
sten Späljahzs-Erhibit.'on ausschließlich und be-
sonders s.ir das Reiten und Fihren der Damen
(ohne jedoch daß es so verstanden sein soll, als
seien sie Mitbewerber für Prcitiiunis) und für de»
Verkauf solcher Güter oder Artikel, welche durch
dic Erhibitvrtn auSgcbotcn werden mögen ?aus-
gesetzt sein sol.'.

Beschlo ß en- -Daß eine Con'niitlce beste-
hend aus >0 Personen ernannt werden soll, für
dcn Endzweck einen Schcdule von einer Pramium-
!?iste auszufertigen ;?cine An^rdnnpgS.Commit-
tee und Znerlennungs-CbniMltieen für die, nächste
Zpäijahrs - Exhibition zu erncnyen die
Herren C. ?rcl>, Pl. D. Cberl)atb. Jonathan
Acichard, Jacob Erkm.in, Dr. Wm. Wilson,
Neubcn Glick, Levi Line, Charles Fester. Edw.
ikern und Joseph Weaver sie Coinmittee sj>r den
vorbesagtc» Endzwcsk bilden sollr>>>daß die

i'tags dcn 19. Juli nächstens, »»> ' Uhr

der Gesellschaft angewiesen ist, den Coni-
mittcc-Männcr spezielle ??achrichi von ihrer Vcr-
sammlung zu gel'en. -7 - ~

B e s ch l 0 ß e n?Daß sich die Crcentive»Com-
»iittee wieder versammeln soll, a» dem, Gasthause
'.'on John ?>. Bechte l, in Allentaun, am
lag des nächsten Augustmonats, lB5kZ.

Auf Vorschlag vertagt.

Sk.'. !)ler, Secretar^

California.
......

Wochen Neucrro aus Ealifoinien.
.'liiliinft dec'c Zllinoin in Z?eu'- A?or?.

inGvcd.
NewZlork, !>!). Juni. Der Postdämpfep

Illinois kam gestern mit Passagieren und
??,??>>,!»)(> hier an. C: bringt folgende neuere
>!achrichien aus Calif orn ? el, mit. i.Gou-
erneur Johnson hat die Statt und das iZount^

uandantcn ernannt und drci Divisionen Miliz in
Dienst beordert. Ais der Däinxscr abfuhr, hie,»
es. lie MÜiz sammle s'ch von allen Theilen de«

näcl stcn aufgelöst werden, und seine Mitglieder
sollten in Anklagezustaiid versetzt werden. Das-
selbe war jedoch noch in Funktion, und ein 0 ffe-
ner Kain p 112 zwischen dem C'?i»mi:tee und dein'
Gouverneur stand zu crwarten.

>7?» Anier^ä.
Der britisch westindische Postdäuwfer Ct?de er-

reichte Aspinwall spat Abend am (). d. mit Daten
von Greytown bis zum ,

Tic Verblnt-ng n'ilk Costa lica war noch r.ichi
Hergestellt, in Folgt dessen der Dampfer kr ine Pos.
aus jener Republik brachte. , > i
wonach in Costa Rica eine Revolution ausgebro-
chen sein soll, jedoch man sehr die Rich-
tigkeit dicscr Angabe. , , . 1 > t

Cs beißt, Walker Kate <>inen Special Coinwis-

»ur das gcringsle ausgerichtet zn habe». ,
lieber d-n gegenwäi kijZrn A>>fentbalt Walker'S

konnte man nichts Besuimntcs nfahien.
Cm Schooncr mit Zuzug für die Walkci'schcn

Aruiec crrcichtc Grcytow» von Ncw Drlrans. .
P?ehrerc Veufe Wallers, wclÄc dicscn verlassen

hatten, erreichten mit dcm Clyde Aspinwall und
befanden sich in dcr rlenleslen . ,

Col. brandet sich in Greytown und
macht! i» der Lerbcsscruug seiner Lage keine Fort-
schritte. ....

So wcit bekannt, befanden üch die Ängclegen-
heiten dcs Landes in einem kläglichen Zustande.

Die Ciiridtee war immer noch auf ihrem Po-
sten im Hafen von San Juan dr> Norte. Der
Daniel Wcbster traf am 5. dort von Aspinwalt

Aus Cosia Rica habc» wir keine weitere» Nach-
richten, als die, daß die Armce a»sgelZst worden
und die Cholcra stark im Lande herrscht. .

Vo itt Äuslnild.

i Tage Neueres von Europa.
Ankunft d. Nordamerika in Quebec.

Hr. Dallas wird nicht ivcrdcn.
Eine freundliche Ansgleichnng wahf--

scheinlich.'
Qucb cc, 30. Juni. Der. Dämpfer Nord-

Amerika kam diesen Abend voii Liverpool hier mit
Nachrichten von >B, d. an, .

Er bringt die wichtige Nachricht, daß Hr. Dal-
las nick't entlasse» werden wird, und daß die Zer-
würfnisse zwischen beiden Regierungen eine stülli-
che Ausgleichung finden werde».

Lord Llarendon erwiederte Earl Derby's An-
frage im Olcrhause, daß das Labinet der Köni-
gin nicht rathen werde, die diplomatischen Bezkc-
bnngcn mit den Ver. Staaten abzubrechen. Dltse
Ankündigung wurde mit lautem Beifall aufgtnom-
mcn.

Der Earl Derbv erklärte sich zufrieden, bedau-
erte aber, daß die Regierung dadurch sich erniedri-
ge und ihre Irrthümer eingestehe.


